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Stellungnahmen des beratenden Arztes sind keine Gutachten (§ 200 Abs. 2 SGB VII).  
 

§ 200 Abs. 2 SGB VII 
 

hier:  
Gerichtsbescheid des Sozialgerichts Hannover vom 06.04.2005 – S 36 U 211/04 –  
 
Hat die BG eine medizinische Begutachtung lediglich ausgewertet bzw. im Widerspruchs-
verfahren von ihrem Beratungsarzt auswerten lassen, kommt diesen Aussagen nur die 
Bedeutung eines Befundberichts zu, und für Befundberichte gilt § 200 Abs. 2  
Halbs. 1 SGB VII nicht. Die Vorschrift des § 200 Abs. 2 SGB VII bezieht sich nicht auf 
Personen, die bei den Unfallversicherungsträgern selbst beschäftigt sind oder als fortlaufend 
tätige, durch einheitlichen Dienstvertrag verpflichtete Berater von den Unfallversicherungs-
trägern in die Sachbearbeitung eingeschaltet sind. 
 
(Vgl. auch Schreiben an die Hauptverwaltungen der gewerblichen BG´en vom 17.01.2005  
– Datenschutz 002/2005) 
 
Das Sozialgericht Hannover hat mit Gerichtsbescheid vom 06.04.2005  
– S 36 U 211/04 –  
wie folgt entschieden: 
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